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weltweıten Problembereich eıistet Michael Haınz 1ın sSEe1- stanzdenkens 1mM notwendıgen Gespräch mıt der Philo-
HE Beıtrag „Flüchtlinge ın Europa Botschafter welt- sophıe auslegen Lafst, da{fß das Spannungsverhältnis ZW1-
weıten Unrechts“, ındem anhand der VO Prinzıpien schen Phiılosophie und Religion, Philosophie und Theolo-
katholischer Soz1jallehre abgeleiteten Kriterien recht kon- z1€ erhalten bleibt und nıcht einem Einverständnıis CO
kret Mängel und Chancen der Asylpolitik des siıch verel- tert wiırd. Diesen Weg einschlagen hıeße, LICU über das
nenden Europas aufzeıgt. In ıhrer Aktualıtät und Deut- Zeitwunder der tortbestehenden Schöpfung nach-
iıchkeıit ebenso erwähnenswert sınd die Beıträge VO  S ()if- zudenken.
Nar Edenhofer, der sıch kritisch mıiıt wirtschaftlichen
Wachstumstheorien und -modellen un der esonderen
Berücksichtigung der weltweıten ökologischen Bedro- WERZ, Das euUeTEC politische und sozial-

wissenschaftliche Denken in Lateinamerika. Arnold-hung auseinandersetzt und der VO Panyl Erbrich, der
1ne knappe Darstellung soz1ialethischer Madisgaben tür Bergstraesser-Institut, Freiburg OO 424 29,—
Auswege us der ylobalen Umweltkrise eıstet. Dıie vielen
otffenen Fragen, dıe Anstöfße geben wollen, die Heraus- Mıt seiner Arbeit 111 der Autor, wissenschaftlicher
geber ZUr Intention dieses Sammelbandes ın der FEinlei- Mıiıtarbeıter aln Arnold-Bergstraesser-Institut, keıne ıdeo-
Lung, machen den besonderen Re1i7z dieses Bandes 4aUus logiekritische Analyse des politischen sozi1alwissenschaft-

lıchen Denkens Lateinamerıikas lıetern. Di1e Darstellung
der entscheidenden Entwicklungslinien 1m Rıngen la-
teinamerıkanıscher Intellektueller und Politiker eın

SO‘9Neue Wege mıt Heidegger, Ver- politisches und kulturelles Selbstverständnıs, ine nat1ıo0-
lag arl Alber, Freiburg-München WO9Z2, 494 98,— nale Identität und die Vermittlung moderner Ideale mıt

der konkreten gyesellschaftlichen Realıität erfolgt durch-
Der Verfasser dieser gesammelten Beıträge (1979-1990) vaängıg AUS der Perspektive der lateinamerikanıschen

Autoren selbst: Werz hat dazu in seiner Habıilitations-gehört se1mt Jahrzehnten den besten ennern Heıideg-
SCIS Wenn Platon das Phiılosophieren „dıe grofße Schlacht schrift ıne beeindruckende Literaturfülle aufgearbeıitet.

die Bestimmung des Seins“ ZENANNL hat, nımmt der rob lassen sıch Wwe1l Hauptteile unterscheiden. Der
Denker AaUs Mefßkirch dieses Rıngen mı1t seıiner einzıgen wıdmet sıch der Darstellung der einzelnen Entwicklungs-
rage, der raSZE nach dem Sınnn VO  - Seın ım Horızont der phasen polıtiıschen Denkens: die der europäıschen Auf-
Zeıt, wıeder aul ohne AUS ıhm durch eın abschliefßendes klärung Orlentierte Unabhängigkeitsbewegung, der Lıbe-
Werk entlassen werden. Pöggeler gelıngt auf faszı- ralısmus 1mM Jh mıt seıner spezifisch auf dıe Befreiung
nıerende Weıse, die schöpferische Oftenheıt dieses [DDen- VOIN kolonıialen Erbe ausgerichteten lateiınamerikanıschen
kens ın seiıner Wiırkungsgeschichte weıt über die Philoso- Ausprägung, der Übergang Z Posıitivismus Mıtte des
phıe hinaus und keineswegs auf Europa begrenzt darzu- Kn mi1t einem länderspezifischen Profil und dıe
stellen. Schwerpunkt der vorgelegten Beıiträge sınd Begınn des 19. Jahrhunderts anbrechende Phase des
Heideggers Zeıtanalysen, die polıtische Verstrickung iın Nationalısmus, iın dessen Zentrum die Betonung der
den Jahren 933/34,; das Verhältnis VO Kunst, Mythos „Lateinamerika-Idee“ stand. Der 7zweıte Hauptteil Zzeich-
und Sprache, die west-östliche Begegnung (Tao-te-kıng net die Grundtendenzen und Entwicklungslinien VO

und Zen-Buddhismus), terner die Mystik eıster Fck- Sozi0logıe und Politikwissenschaft 1n Lateinamerika 1mM
harts innerhalb der Destruktion der Metaphysık und die Jh nach: dıe Ablösung der vorherrschenden Modernıi-
Abwendung V christlichen Erbe Der Titel des Buches sıerungstheorien durch dıe als Gegenreaktion qualifizier-
1sSt 1mM Blick auf dıe verhandelten Sachen insotern Z7wWel- ten Dependencıa-Ansätze iın den 60er Jahren und der

Abschied VO  = ylobalangelegten Theorien mıiıt der Rie-deutig, als Pöggeler mMALt und Heıidegger denkt Mıt
ıhm 1mM eutenden Nachvollzug der wıeder ursprünglıch Demokratisierung der lateinamerikanıschen Staaten ın
gestellten Seinsfrage und die seinsgeschiıchtliche den SOer Jahren. Eın Je eıgenes Kapıtel sıch MIt der
Konstruktion se1nes Denkenss, VO der AaUs Verantwor- Philosophıe der Befreiung und der Renaıissance des polıti-
L(ung, Schuld und Irrtum nach Stalıngrad und Auschwitz schen Liberalısmus auseinander. Erhellend für das Ver-
depersonalısiert werden. Der Gegensatz VO Gut und ständnıs der Entwicklung der Theologie der Befreiung 1ın

ıhren verschiedenen Phasen 1St die VO Werz IN-BOse, die ethische Dımension der Philosophıie, droht 1mM
IM  N „Seinsgeschick“ verschwinden. An diesem INeNEC Eıinbindung der Theologıe der Befreiung ın den

umfassenderen Kontext der ME ETEN politischen Ideenge-fragwürdigen Wendepunkt müftte dıe Auseinanderset-
ZUNg MIt Emmanuel Levınas, dem Antıpoden Heıdeg- schichte. uch der nıcht tachwissenschaftlich vorgebilde-
SCIS, gründlicher als bısher aufgenommen werden. In der Leser tindet ın diesem Werk sehr gut lesbar wiıchtige
kryptischen Rede VO „Vorbeigang des etzten (Sottes“ Grund- und Hıntergrundinformationen, Begritte W1€
wiırkt nach Pöggeler Christliches nach und wırd doch eLwa der der „Dependencı1a”, die die gegenwärtıg geführ-
anderseıts durch den griechıtsch vermuittelten „Schritt Dıskussıion dıe Entdeckungs- bzw. Eroberungs-

Identitätssuche Lateinamerikaszurück ZAUE anderen Anfang“ zurückgelassen. Dıie orofße geschichte und die
rage für die christliche Theologıe ist, ob sıch hiblische pragen, ın einem orößeren ideengeschichtlichen Zusam-
Zeıterfahrung ( S 14) nach der Auflösung des Sub- menhang verstehen.


